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 Silberfuchstour: Bergtour Gonzen 1829m 

 

  

  

 
 

 

Tourenleiter: 

Anzahl Teilnehmer: 

 

Datum, Ziel: 

Talort: 

Abmarsch; Rückkehr: 

Pausen: 

 

 

Anreise mit: 

Abfahrt in Oberriet: 

Rückkehr: 

Nik Eschenmoser 

21 

 

Mittwoch, 17. Oktober 2018 Gonzen 1829m 

Oberschaan, Parkplatz 3 Schnapsgrotzen 1220m 

09.15 Uhr; 16.00 Uhr 

Kaffehalt im Berghaus Gonzen 20min, Gipfelrast 40min, Einkehrhalt Berghaus 
Palfries 30-50min 

 

4 Autos 

08:30 Uhr  

17.00 Uhr 

 
 

Tourenbericht: 

 

Das traumhafte Herbstwetter verleitete nochmals zu einer richtigen Bergtour. Bei 
wolkenlosem Himmel genossen wir auf dem ganzen Weg die Herbstfarben von grün über 
gelb, braun und rot.  

Mit den Autos erreichten wir über Azmoos den Parkplatz mit dem markanten Namen 
Schnapsgrotzen an der Palfriesstrasse. Um 09.15 Uhr wanderten wir fast ohne 
Höhenmeter zum Walserberg. Auf dem Weg konnten wir den Bau der neuen 
Hängebrücke über den Lochbach verfolgen, an dem gerade der Laufsteg aufgehängt 
wurde. Bald führte uns der Weg steil aufwärts und nach einer Stunde erreichten wir das 
Berghaus Gonzen, wo wir einen Kaffeehalt einlegten. 

Dank der speditiv arbeitenden Wirtin brachen wir nachkurzer Zeit wieder auf und stiegen 
über Rieterhütten, Folla auf zum Gonzen, den wir schon um 11.30 Uhr erreichten. Nach 
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der Fotosession hatte wir ausgiebig Zeit für unsere Mittagsrast, beobachtet von einem 
Adler, der über uns majestätisch kreiste.  

Um 12.30 Uhr stiegen wir ab nach Folla, und weil wir so zügig unterwegs waren, teilten 
wir uns auf und Peter Beyer führte die Hälfte noch auf den uns bekannten Skiberg 
Tschugga, während die andern querfeldein Richtung Chamm wanderten. Im Berghaus 
Palfries hatten wir somit unterschiedlich lange Einkehrzeit. 

Um 14.45 Uhr brachen wir dann alle zusammen wieder auf, überquerten den Chamm bei 
Punkt 1766, dann ging es durch den herbstlich bunten Wald hinunter über Hinterelabria, 
alles auf schönen Wegen, die Strasse mehrmals querend zurück zum Parkplatz. 16.15 
Uhr verabschieden wir uns und fuhren zurück. 

 

Wanderzeit 5 Stunden; 930 Höhenmeter 

 
 

Teilnehmer: Hanny und Klemens Fuchs, Hansjörg Graf, Paul Kamer, Peter Rosenberg, Marlis 
Tännler, Armin Schmid, Willi Streuli, Ruth Wüest, Vigi und Markus Schegg, Peter 
Eichmann, Christof Sonderegger, Anke Bertrand, Alex Hautle, Kurt Grimm, Kurt Spirig, 
Peter Beyer, Mathäus Eggenberger, Oskar Schlachter, 

 

Fotos: 
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Christof Sonderegger 

Nik Eschenmoser 

 

 

 


